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Schlange in Kall gefunden 11.03.2014 

Ungewöhnlicher Fund in Kall. Gestern wurde dort eine etwa 45 

Zentimeter lange Kornnatter aufgefunden.

Das Tier wurde zum Tierheim nach Kall gebracht. Die Schlange ist etwa 

1,5 Jahre alt und befindet sich in der Häutung. Wer Angaben zu dem Tier 

machen kann, der möchte sich bitte beim Tierschutzverein Kall und 

Umgebung unter Tel.: 02441-778664 oder per Mail unter mail@tsv-

kall.de melden.
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Kölnische 

Rundschau vom 

27.06.2014

Schlange nach 

Biss in Bad 

Münstereifel ganz 

sicher identifiziert
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Region Aachen 

Eifel, Eschweiler, Jülich, Stolberg 

Kornnatter räkelt sich im Schlafzimmer 

Letzte Aktualisierung: 20. Juli 2014, 13:26 Uhr 

Eschweiler. Auf unliebsamen Besuch stieß ein Indestädter, als er in der 

Nacht zum Samstag kurz nach 1 Uhr ins Bett gehen wollte. Eine etwa ein 

Meter lange Kornnatter hatte es sich seinem Schlafgemach gemütlich 

gemacht. 

Der Mann alarmierte sofort die Feuerwehr und die rückte unverzüglich 

mit Brigitte Liepe an. Die Schlangenexpertin, die der Feuerwehr in 

solchen Fällen zur Seite steht, fing das ausgehungerte Reptil ein und 

nahm es erst einmal in ihre Obhut.
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Kölnische Rundschau vom 22.07.2014
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Örtlicher Vollzug

• Artenschutz: 

Zuständige Abteilung/ Amt: Umwelt und Planung

= Untere Naturschutzbehörde

Haupttätigkeit im lokalen Naturschutz, 

Ausweisung von Naturschutzflächen, Nationalpark,

Begleitung von Naturschutzprogrammen, 

Agrarumweltmaßnahmen, Vertragsnaturschutz etc.

Qualifikation: 

Personal im Landkreis (Biologen, Agrarökonomen),

meist Pflanzenkundler, keine Herpetologen



Örtlicher Vollzug

• Tierschutz:

Zuständige Abteilung/ Amt:

Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung 

Zuweisung im Tierschutzgesetz

Qualifikation lt Tierschutzgesetz: 

Der beamtete Tierarzt…

Pferde, Rinder Schweine, Schafe, Ziegen, Hunde, 

Katzen, Kaninchen, Geflügel, Nutzfische, Bienen

aber auch:

Wild- und Zootiere, Ziervögel, Zierfische, Reptilien, 

Amphibien … 



Amtstierärztliche Aufgaben

- Tiergesundheitsüberwachung (Nutztiere)

- Tierseuchenbekämpfung (Nutztiere)

- Tierkörperbeseitigung (Nutz- u. Heimtiere)

- Verbraucherschutz/ Lebensmittelüberwachung

- Fleischhygieneüberwachung (Schlachttiere)

- Futtermittelüberwachung (Nutz- u. Heimtiere

- Tierarzneimittelüberwachung (Nutz- u. Heimtiere

- Tierschutz (alle Tiere)



- Landwirtschaftliche Nutztierhaltung

- Schlachtstätten

- Tiertransporte

- Gewerbliche Züchter von Wirbeltieren (> 2000 €)

- Tierheime, Tierpensionen

- ortsfeste Zurschaustellung (Zoos, Parks)

- wechselnde Zurschaust. (Zirkusse, Reptilienschauen)

- Handel mit Wirbeltieren (Zoofachhändler, Börsen)

- private Tierhaltung n. Tierschutzanzeigen

Amtstierärztlicher Tierschutz



Amtstierärztlicher Tierschutz

- Auskunfts- und Mitwirkungspflichten

- bei Verstößen Owiverfahren

- Betretungsrechte während der Geschäftszeiten

- Artikel 13 GG (Unverl. der Wohnung) eingeschränkt 

- insbesondere bei Gefahr im Verzug

- Mitarbeiter sind Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft



Tierschutzanzeigen       

- Vermieter/ Mieter

- Nachbar/ Bekannter

- Exlebenspartner

- Jugendamt

- Polizei (nach Durchsuchung)

- Gerichtsvollzieher

- Käufer

- Mitglied der Gemeinde (Facebook…)



Reptilienklientel       

- i.d.R. junge Leute, junge Eltern

- oft prekäre Finanzsituation

- oft Empfänger von Sozialleistungen

- Jugendamt/ soziale Dienste

- halten Reptilien für Ego und Image

- oft kein Selbstbewusstsein

- Internetaffin, deshalb Internetkäufe





















Sachkunde       

LANDESTIERSCHUTZBEAUFTRAGTE HESSEN 

Wiesbaden, den 30. Oktober 2014 

Landestierschutzbeauftragte: Reptilienhalter brauchen mehr 

Sachkunde! 

Kritik zu den Haltungsbedingungen von Reptilien in Privathand 

durch neue Studie der Uni Leipzig bestätigt 

Die Landestierschutzbeauftragte Frau Dr. Madeleine Martin macht auf 

die Veröffentlichung einer Studie der Universität Leipzig aufmerksam, 

bei der die Haltungsbedingungen häufig gehaltener Reptilienspezies in 

Deutschland untersucht wurden. Für die Untersuchung von Dr. Michael 

Pees et al wurden deutschlandweit in Fachkliniken 



Sachkundeprüfungen       

- Betäuben, Schlachten und Töten

- Schädlingsbekämpfung

- Tiertransporte inkl. Transportfahrzeuge

- Hundeausbildung, Hundehaltung (gefährliche Hunde)

- gewerbl. Tierzuchten jeglicher Art

- Tierhandel, Zoofachhandel, Zoofachverkäufer

- Tierschutzvereine, Tierheime








